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Römer konnten weder Lilybäum erobern, noch nach des Consuls
Claudius Pülcher großen Verlusten (249) zur See sich hal¬
ten. Eben so blieb der Landkrieg in Sicilien ohne Ruhm und
Sieg, da der große Hamilkar Barkas seit 248 auf dem
Berge Epiercte und in der Stadt Eryx aufs tapferste kämpfte.
Endlich wurde mit einer Flotte, die durch Privatvermögen er¬
baut war, vom Consul L. Lutatius Catulus 242 bei den äga-
tischen Inseln über die Karthager unter Hanno ein glänzender
Sieg erkämpft, welcher bei der Erschöpfung beider Staaten zu
einem Frieden führte, der den Römern Sicilien (außer Syra-
cusä) als erste Provinz erwarb, 241 (a. u. 513).

II. Gruppe. Die Zeit zwischen den: ersten und zweiten pmn-
schen Rricge- (Unterwerfung Gberiraliens. Bedrückung
Karthagos, das sich in -Hispanien erweitert.) 241—219

t&amp;gt;. Chr. (513 — 535 a. u.).

§. 126. a) Sardinien genommen. Während Karthago
mit seinen Miethstruppen in Africa einen schweren Krieg führte
hatte das verlassene Sardinien sich befreit. Dies eroberten
die Römer, welche auch die Ligurer bekämpften, und zwangen
Karthago es ihnen zu überlassen und einen neüen Tribut zu zah¬
len 238. Auch Korsika wurde unterjocht 231. Karthago aber
dachte von da an auf Rache. — b) Jllyrischer Krieg. Da die
illyrische Königin Teuta griechische Städte, welche mit Rom
im Bunde standen, durch Seeraüberei bedrückte, brach ein Krieg
gegen sie aus 230, in welchem sie gezwungen wurde, dem See¬
raube zu entsagen und einen großen Theil des Landes dem Ver-
räther Demetrius abzutreten, worüber Rom von Achäern, Aeto-
lern, Korinth und Athen große Lobeserhebungen erhielt. — Spä¬
terhin vertrieben die Römer auch den Demetrius, der ebenfalls
Secraub trieb, 219. — e) Gallischer Krieg bis 222 (532
a. u.). Viel wichtiger aber wurden die Kämpfe gegen die Gal¬
lier im Norden Italiens. Die Gallier, welche nach Etrurien
vorgedrungen waren und ein römisches Heer geschlagen hatten,
wurden von den beiden Consuln Aemilius und Atilius (dieser
kam aus Sardinien) angegriffen und mit ihren Bundesgenossen,
den Gäsaten, aus dem transalpinischen Gallien (bei Clufium oder
Pisa?) in blutiger Schlacht vernichtet 225 (529). Die Vojer


